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Berl in, vom 29 M^h. 
Se. Majestät der König, haben die Herren 

Generalmajors von Dl-ricks und von der 
Gadlenz, zu Genel22:3utenants,au6) dieHsr-
een Obersten von Dirlngshofen, vonBMer-
beck, von Stechow und don Rosen,- zu Gsne^ 
ralmajors beclariret, auch beyden letzleren die 
bisher vacant gewesene von Manteuselsche 
und vonKnoblochsche Infanterieregimenler 
hinwiederum aNsrgnädlgst conferiret. 

Am Sonnabende reiseten Se.Durchkber 
Generallleulenant von der Infanterie und 
Chefelnes hier in Besatzung stehenden Infan¬ 
terieregiments, Prinz Friedrich von Braun-

schweig, von hier nachStargardtj und a « 
Sonntage Se. ExceNenz der Generallieute¬ 
nant von der Infanterie undGouverneur hie? 
fige? Refidenzien, Herr von Hälsen^ nach 
Magdeburg ab. 

Frankfurt, vem 17 Map. 
Am Dienstage ist der bisherige 2te Chur, 

brandenburgifchz Wählbothsthafter, Herr 
Graf von Schulenbur5,nebstDero Frau Ges 
mahlin, von hier abgereiset. 

Augsburg, vom i<2 May. 
DieausderEchweiH wegen deSneüllche» 

Aufruhrs zuLucern einlaufendeBerichte find 
sehr widersprechend. Einige derftlben «e l -



den, daß man zu Lucern das Hernische Hülfs¬ 
korps nicht nöthig gehabt habe. Dagegen 
berichten andere, selbiges sey noch zu rechter 
Zeit eingetroffen, indem, wenn es nur zwey 
Stunden später angelangt wäre, der Lucerner 
Magistrat in Gefahr gestanden hätte, im Auf¬ 
ruhre ermordet zu werden. 

Thorn, vom 16 May. 
Am vergangenen Freytage, Nachmittags, 

langten 5 mit KronartillerlebelabenkGefässe, 
von Wnschau bey unserer Stadt an, <ind setz¬ 
ten in der Nicht um l i Uhr ihre Reise zu 
Wasser nach Marienburg weiter fort. Das 
dabey befindliche, ans etwa lcoM^nttvon 
dem Kronartlllerieregimellt bestehende Eom-
mando wurde von einem M^jor befehliget. 

Warschau, den 14 May. 
I n dera«Donnerstage gehaltenen z Ses¬ 

sion des gegenwärtigen Reichst ges erwarte¬ 
ten die Herren Lanbboten dle aus dem Senat 
an Sie abgeordnete Herren. Diese verfugten 
sich auch, so bald der Gen:t sich geschet hatte, 
in den Landbotensaal mit dem gewöhnlichen 
Compliment wegen der erfolgten W-chldts 
Reichstagsmarschalls und mit den Erfachen 
sich Mt demS?nat zu den Becathschl .gungsn 
zu vereinigen.DleseVereinigung erfolgte auch 
bald darauf, da der Hr. Relchstagsmarschall 
Fürst Cjartoryski, General von Podolien,mit 
sämmtlichen Landboten in denSenüt kam.Sr 
Durchl. der Hr Rtichstagsmürschalznahmkn 
ihren Sitz auf einem Tabouretstchl am Ein^ 
gange in den Zirkel in welchem die Senators 
sitzen, gegen über dem am Thron oben an die-

ren Landboten nahmen ihre Sitze ans den hin¬ 
ter den Senatorensesseln für sie jiuffenweis er¬ 
richteten BänktN.SlVDurchl^ der Hr-Rsichs' 
tagsmalschall fingen darauf an den Senat zu 
versichern wie sie jetzt bereit wären gemein-
schaftlich für die Erhaltung des Besten des 
gemeinen Wesens zu rathschlagen, und mit 
dem Senat in allem was. dahin abzielet ein? 

zustimmen, und solches mit Leio und Leben zu 
vertheidigen Sie baten auch wegen der dem 
Reichstage entzogenen Ehrenwache von Er . 
Excrllcnz dem Hrn-Krongroßmarschall es da-
hi i zubringen, baß selbige wiedkrhergefiellet 
würde. Sr . Ourchl.der Fürst Primas ant^ 
worteten hierauf in einer ganz vorirefsichm 
Rede, wie Sie nichts m?hr wünschten als dcs 
Best«? des Vaterlandss befördert zu sehen und 
dahrr bäten alles das zu erwägen und zu ord¬ 
nen was dahin abzielen könnte.Sie setzten hin¬ 
zu, daß Sie auch wegen der demSenal und 
den Landboten von Sr. Excellenz dem Hrn. 
Krongroßmarschall nicht gegebenen gewöhn-
lichek Wache zwey ^«'rren an gedachte Sr . 
Efcellenz beputtren wollten, d^mit Sie solche 
weiter nicht zurück halten möchten. Darauf 
lkssen Sr . Ourchl. der Fürst Primas durch 
Sr. Excel!.nz den Hrn Krongroßstcretaire 
K'ierski die, ausser t sn schon zu den Landtagen 
wiigecheilten Propositionen, noch besonberst 
zu diestm Reichstag ufgtftyle Prop^sitiones 
lesen, und solvtrten alsdenn diest Seßion bis 
auf den Freytag. 

Als am Freytog? denen auf oben beschrie¬ 
bene Art oersammlettn Standen Er. Durch!. 
der F^rsl Prin, s bekannt macht", wie Sr . 
Excellenz der Kro;'großnr^rscholl denen an sie 
zweymäl abgeschickten M geordneten einmal 
abschlagige Antwort gegeben̂  und das andere 
lual 24 Stunden si h Bedenkzeit ausgeösten, 
so wurde vo:: den Z^nbboten fthr ernsillch da^ 
geg'M geeifert, nn> n^ch sehrvielenmnd lan¬ 
gen Votiren verschie. .̂««̂  Landdotely wurde 
der Schluß gefaßt dc ß der Oberste der Krön-
groß-narsch^lis W^che^Hr. Fournier/ogleich 
aus dem Senat schriftlich bey Hö6)stcr Ahn¬ 
dung beordert werden so3te fich hiec einzrftn« 
den> den Eyd der Treue in die Hände desge-
gknwärtigen Großmalsch)lls von Anhauen 
und des R'kichstags.narschaüs zu leisten, mit 
seiner Wache lediglich von tiefen obzuhangen, 
und die gewöhnlichen Wachen zum Reichsta¬ 
ge ordentlich zu besorgemwelches auch sogleich -



geschahe und ins Werk gerichtet, der Eyd av-
genommen und die bisherige Wache deö Hrn. 
Krongroßmarschalls dem Großmarschall von 
Litthauen übergeben worden, welches nachher 
auch mit der Starosten Wache geschehe. 

Da auch Sr. Durchl. der Fürst Prinas 
' welter vortrugen, wie Sle aus Lieb»' zum Va-

5 großfelbherrn und Kastellan von Kr-kau zwey 
Herren Senatores abgeschicket hattenum ihn 
zu bewegen,damit er sich mit Ihnen vereinigen 
und in Friede alles gem 'inschaftlich zu befö -
dern, sich entschiiessm möchle, aber d:zu keins 
Hofnung vorhanden wäre, so fi^g man a^ch 
schon an sich zu äussern, daß man auch wegen 
der Sicherheit von den Krontruppen sich be¬ 
rathen möchte.Es wurde aber die Seßion bis 
auf den Sonnabend verleget, weil es schon 
Nachmittag gegen 4Uhr gingund tleseBe-
ratbschlag^ng bis künftig ausgesttzet. 

AmSonnabend wär eine sehr wichtigeres-
fton, die von l . Uhr Nachmtttsgbis gegen y. 
Uhr Abends daurete. Bey oiestr Seßion hieltt 
die vorige KrongroßmarschüllsWuche schon 
wieder die Ehrenwache, und wird solche die¬ 
ses m)lwechsslsweise mit der Großmarschalls 
Wachevonkitthauenh ilen. Eswurdeubec 

, die erste Propcsttion der n ulich vorgelegten 
Propositionen zuerst geredet, welche die Be¬ 
seitigung und Ausbreitung oer Romischen 
Kirch ebecrift, dabey es aber geschwinde ging, 
indem, da einige etw.^s von oer Emschrän« 
kung der Protestanten vorbrachten, S r . 
Durch! der Fürst Primas erinnerte, daß im 
Verfolg dkss Rei Tstages ein besondererAr-
ticke! von den P: otest^nttn vorko innen wür¬ 
de, und l.lso nur oon dem Hrn.Reichstagsse-
cretairedieCocNittullones die von der Befesti¬ 
gung der Römischen Kirche in diesem Ruch 
svnsien ve:fass-t worden, vorgelesen wurden, 
bey welchen man verbleiben wollte. Man 
fing daraufan über die folgenden Proposttio^ 
nen wegen der 3 icherhe t des Reichs zu reden, 
und k l̂n auf Sr< Erlaucht den Hrn. Kron-

großfeldherrn, der noch unmer mit seinen» 
A^.hangegstrennet blieöe, den gegenwartigen 
Reichstag nicht vor rechtluäßtg erkennen,und 
neue Uiioersalien zu einem andern Reichstag 
ausgehen lassen wollte, wobey, da er die Trup¬ 
pen der Kro'.'.e commandirte,es leicht zu trau¬ 
rigen Unruhen kommen ksnntt>,daherman auf 
ein Mlltel bedacht sty^, müßte, solchen Fallen 
vorzubeugen Nach vielen und hestigenStim-
men, die vom Senat der Hr. Krongroßsecre-
taire Kierski,und von den L)ndboten der Hr. 
Reichstagssecretaire Ogrodjfi sammlete, fiel 
derAchlnßvonzlSen^iotenstimmengegen6, 
und von :O4LHNddotenstimmkn gegen 3 dahin 
aus.- baß von den unter dem B^nbe der Ei¬ 
nigkeit verjattnnleten Ständen der Republik 
dem Fürsten Woywod von Rußland, Czar-
toryski, ein Patent als Generalbefehlhaber 
drr Kronttuppen gegeben werden und alle 
Krontruppen von dato an unter niemanden 
als seinen Befehlen stehen, er auch sogleich au 
alle Commandeurs der Regimenter schreiben 
s3llle,sich bey Verlust ihrer Chargen und un¬ 
ter schwerer gegen Ungehorsam verordneter 
Strafe sogleich hier bey tt)N einzufinden, und 
seine Befehle zu erwarten. Dieses Patent 
ward auch sogleich luszsfertiget, vom Fürst 
Primas und dem Fürst Reichstagsmar¬ 
schall unrel sch! it ben, dem Fürst Woywob von 
Rußland übet geben, ihm aus diese neue Be-
fehlshaberstelle der Eyd abgenommen, und 
von ihm sogleich die Ordres an alle Regimen¬ 
ter ausgefertiget* Die Seßion wurde hier¬ 
auf bts heut? limitiret. 

Turin, vom 2 May. 
So. MaMat der König haben den Mars 

quis d'Aille, Dero Oberst l̂lmeister und Adju-
kar ttn bey der Leibgarde, ernannt, nach Wien 
zu gehen, um Ihro Kayse^ l. und Römisch-Kö-
nigl. Majestäten zu der höchstelfteulichen 
W hl und Krönung letztgedachter S r . M o j . 
zugratuliren. 

Orr Hr. Pitt, welcher hier als Großbrit-> 
tannischcr Envoye - Eftrasrdinair refibire^ 



hal, m am 28stwpass mit Erloudnlß stlneS 
Hofes, auf einige Monate nach London gc-
reiset. Da dieser H.-rr vor einiger Zis, wie 
eralleinundohneLeuchte des Nachlsaufbtr 
G'.'.sskging, welches gegen die hiesigen Polt/ 
ceygcsttze ist, darüber einige Verdrießlichkei¬ 
ten gehabt hat, so könnte sowohl siyn, daß 
er nicht wiederkäme, sondern ein anderer M i -
ntsilrihmsuccedirte. 

Rom, vom 2 May. 
DerHeriogvon Mcrk ist den28Apri! von 

hier über Florenz und Parma nach Venedig, 
höchstvergnügt Kdgkr<iset. Se. König!. 
Hoheit werden daselbst dem prächtigen Cere¬ 
monie! der Vermahlung des Doge mit dem 
Meere, amHimmelfahrtstog?, mit beywoh¬ 
nen, und sich den 26 May, aufEinladung des 
Doge und des Senats, dahin verfügen. Ei¬ 
nige wollen, daß derselbe eine geheime Unter¬ 
redung mit dem Pabst gehabt habe; andere 
aber behaupten, daßSe. König! Hoheit die-
sil:e mit der Dero gewöhnlichen Leutseligkeit 
sich verbeten hätten. Dem sey nun wie ihm 
wolle, so ist dennoch dieser hohe Reisende, mit 
ollem nur ersinnlichen Ehrenbezeugungen all-
hier von allen Großen und dkm Adel vom er¬ 
sten Range begegnet worden. 

London, vom 15 May. 
Vorigen Mittewochen empfing der Rom. 

Kayserl Ambass<zdeur, der Hr.Grafvon Sei¬ 
lern, von den fremden Ministern die Glück¬ 
wünsche wegen dcr Römischen Ksnigswahl. 

Man ftgt, daß das Kriegcs^h'ff dc? Prinz 
vonWallis/. on 74 «'^nonen, welches an dem 
Haven zu Milfo. d gcb.uet wird, im künstigen 
Augufii ohnfehlbar ins Wasssr werde gelassen 
werden, und olsdcnn doftlbstzumKustenl!^ 
wahrer gebraucht werden soll. 

Dieser Tage ist ein Bohte mit den Bills des 
Parlaments von Ireland, welche hier in dem 
König!, geheimen N^the genehmiget und vyn 
Er . Majestät bestätiget worden, nach Irr land 
obgeferiiget. 

Zu Corl, in besagtem Königreiche, habm 

die Einwohner die Bildsäule des Hrn. Pitt 
auf: erBsise inkebensgroße ausrichten lassen. 
Auf der einen Seite dcs Piedejials seht auf 
Englisch die Innsch r i f t : „Dem Hrn Pitt zu 
Ehren, gewesenen Minister und Staclssecre-
tair der Könige Georg " . und i ^ . welcher in 
kurzen Jahren seiner Verwaltung, der Her-
sikller der Ehre der Btittischen Wessen, wie 
auch der Sicherheit, des Ansthens, und des 
Ruhms seinesKsniges undV^erlandes war, 
ist t ilses Standbild von den Einwohnern von 
Cork aufgerichtet worden, i n Jahr 1764." 
Lluf der andern Seite steht eine lateinische 
Inscription,solgendes Inhalts: „Stehe stille 
Wanderer! an welchem Orts der Weit du 
auch getohren bist, hier sichest du die wahre 
Abbildung von William Pitt. Du brauchst 
nur seinen Namcn zu hören, so hast du nichts 
weiter von der Fama zu begehren." 

Man scgt, daß der größte Theil von dem 
Unschlitt, welches seit derOlfnung der H^vm 
von In land eingeführet worden, von den 
Französischen uno HoÜänbischenAgenten wie¬ 
der aufgekauft sey. 

Am Mittewochen haben alle Officlers, wel¬ 
che den Lord Clive nach Ostindien begleiten 
sollen, in dem Ostindischen Hause, vor den Dt-
tkcteurs, den Eid abgeleget. 

Man versich5tt,dsß hier über loo Familien 
bereit stehen, nach S t Vincent, Tabogo und 
Florida zu Schiffe zu gehen, und sich daselbst 
zuetabliren. 

Da am zosien pass. die freye Einfuhr des 
Hafers in den hiesigen Häven zu Ende gegan¬ 
gen, so haben die nach der Zeit aus Holland 
und von andern Orten davon c«gelangte 
Quantitäten einen^arkenZoll erlegen müssen. 

Am Freytage hatte der Grasvon Pembro-
cke die Ehre, als ernannter Chef des Regi¬ 
mentes, welches sonst der General Conwap 
gehabt, demKsmgedie Hand zu küssen. 

Nach-
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ügenmne Historie der Reisen zu Wosssr und Landk: oder Sammlung aller Reisebeschreibun? 
gen, ^klche bis jetzo in verschiedenen Sprachen von allen Völkern herausgegeben worden?, 
und einen voilstandigen Begrif von der neuern Erdbeschreibung und Geschichte machen; 
worlnnen dsr wirkliche Instand aller Nationen vorgestellet, und Zas Merkwürdigste, Nütz¬ 
lichste und Wc hrhLftigtie i;; Europa, Asia, Afrika, undÄmerika in Ansehung ihrer verschie¬ 
denen Reiche un) Länder, deren L^ge, Größe, Gränzen, Einth Ölungen, Hnmmlsgegendett/ 
Erdr>tchs, F ücht", Tdi ee, Flusse, Seen, Gedürge, großm und kleinen Städte, Haftn 
Gebäude :c u. wie auch der Si t tm und Gebräuche der Einwohner, ihrer Religion, Re-
gieru^gs 5t, Künste und Wlssmich^ftkn, Hani lung und Mannfactmsn, enthalten ift;mit 
p öchi^ 'i i gntckKreen nach den neuesten u:?d richtigsten astronomischsn Wahrnehmungen, 
un< mancherley Abbildungen derSkadt^ Kästen, Aussichten, Thüre, Acwachs^Kleibun^ 
g?n, und anderer .erglnchen Merkwärdlgkeiten vrrsshsn; Durch eine GsseÜfchpft ge-
lehtttr Ma ;Ner i:u EnglMen zusammen getragen, und aus demselben und dem Manzösis 
sch':n lns Deutsche üb^'sttzt, i8t?r B^nd, 4to Leipz. z764. 4 Rchk. i c? sgl> 

jf^ H-Mch^n^'ist eweHonsi^niWe Wochensthrlft, gr.Zvo Schlrcw'g^ ^762. 3 Rchlr. 
Kb'4 Die preiste sind in gutem Gelde von 1764, oder andern Sorten^nach der Ä ^ 

dncnon zu verstehen. ^ ^ .^.. , ^ ^^ , . ^ ^^^^^ 
" ^ " Dem Pudlico wird hierdurch bekant gemach t/daß auf den bevorstkhendkn ,3 InnCdie? 
s Jahres ar^fosm Köu?ß!. Obeeamtsh^ ust Mhier MerleyWobiZten und Effecten, an Silber 
!tw, Ä' pftr, Ä rßing, Eiste, Gl<?ßwn t, Porceüew, Wäsche, Bitten und Kleidungsstücke an 
n Meistl'tte^den l^.blic^ ^uÄwrnäle^evnkoufedwerden sollen. Es werben bemnech 

i?jcni.̂ en, welcl e Vsu diesen stachen etw s zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust 
^b B^l i^ en ^rog^n. an erml ldeeem T<tZe, aufdemKsnigl. Oberamtshaust a^ 
ndn?/ihrA^o'zu thun U5.d alsdeun zu gewärtigen hsben. daß ftlh^ne Mobilien und Eft 
ctenb^nMi^blc eue nglge:N>aareBez<hlun werden Ast lassen und zugeschlagen wer-
en. G^g:'.e^ B ^ s ^ u ^ M i May ,764^ ^. 
" ^DcÄnach der Havid Fiedig, aus M^sselw'tz im 
Inzsig^ftiner nächsten mrsltar Ei den und Anosrwondken bereits stit mehr als 20 Jahren 
ußcc Landes g'gingen iil, und dtestlb' n stit' ieser Zeit nicht l)as g ringste von seinem Leben 
ndAnftithU^ haben in Erfahrung bringen können, demftlben aber indessen ein Erbthell 
cn4o Thii! sck'l̂ s. in altem courcmten Geloe zugefallen ist/ wel l es zu seiner Erhebung in 
^u Kö'Ugl. Oberamtsdfpofitorio bereit lieget; Als wird erwehrt>r David Fiebig <̂ us 
^sselwitz ob^r ftjlleailenfaUigeLeibeserben uä mttanciam seinem oberwehnten nächsten in-
Hat Erdmund Anverwandten dafern er noch am Ledenist̂  hierdurch und in Kraft dieses 
srnluorie cimet und votgelüden a ̂ aw binnen j Monaten und zwar in Ultimo k pra-cwsivc> 

rminO ben -O^ug. a. c. vor Unserer Oberamlsreginung aühter zuVreßlau in Person zu 
scheinen, gefaßt, sich zu dcm ihn allhier zugrf Lemn Erbanth?;l dc?r ^Thaler schles. Alt-

und dasselbe ex ooposllo zu erheben, in dessen Entstehung aber 
^ nach Abkuf dieses pmmtonschen Termini zu gewatttgen, daß e r ^ m o n u o declarim 



und ten nächsten Anverwandten sochanes sein Erbthell verabfolget werden. Wornach sich 
derselbe zu achten hat. Breslau den 30 April 1764. 

Köniq!. Preust. B res^au :^ Oberamlsregierung. 
Der Magistrat (er Stat t Preslou/lässet lie Cred t̂ores d e ? E u s a n n a ^ ^ ^ 

des CietzlN.Bormauns gewesenenZiegcljireicyets in Allscheitnig, Eheconsonin, edictallter 
und zwür sul)p(^n3perperuz Uenrli abcitiren, den 24Iu!<c. c. als in dem letzten Termine, 
auf aUhiesigeW Rathiause, in ordentlicher Rathsstßion entweder in Verhn, oder durch einen 
gnugsam insiruirten Mandatarium zu erscheiner, und sich mit ihren Anforderungen zu 
melden; mit derVe:warnignng baß nach Abl uf dieses Termini prcccluslvi alle diejenigen, 
so ihre pl^renla alsdenn nicht Ĥ  ^ H i gemeloet, barnnt künftig nicht weiter gehöret, sondern 
gänzlich abgewiesen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle. Vres' 
lau den i M y 1764 __^___ 

Magistrates der Kömgl. Haupt'und Rksidenzziüdt Breslau machet hierdurch bft^nt, 
Wie diedurch den Krieg undÄbsterben der Eigenthümer wüste gewordene Bauergüther zu 
Rjemberg im Breslauer Cceyse nemlich das Gottlieb Wernersche vom 1 und l halben Hufe, 
das Friedrich Iackelscks von l Huf--, und das Adam Wr lzersche von i Hufe guten LandS,unb 
darzugehörigen nothdürftigen Holze öffentlich an dsn Meistbiechent^n verkauft werden sollen, 
und find zu solchem Ende der 2 ; , May,29. I un . und 27. I u l . prc> teiminiz lici^rlOliiZ an¬ 
beraumet worden. Es können sich also Kaufiustige in den Kensnten Terminen vor den 
Rathstisch allhier melden, ihr Gebot ablegen unb gewartig5n dclß denen plu5llclr)ntil)U8 so-
thane Guter gegen baare Bezahlung zugeschlagen werden sollen, vecretum in 8snZm i^i. 
V2NN5 Vl2tl5l.ä 4../V^y 1764.^ ^ _^«««^^^_ .^ 

Da nunmehr nebst denen neuen Englischen Staub- auch gemcchlte,sogenannte Bra-
"bander Möbel Leinwand-Tapeten, von allerley ächt/n Couleren, groß und kleinen D?sselns, 
wit und ohne M tal und Lamperien, angekommen, welche nebst ihrer Dauer und Gchöw 
heit, ntit Recht allen ausländischen vorzuziehen, auch von Kennern für die modernsten gehal-
ttn werden; als wird solches hiermit dem Publiko bekant gemacht, wohlstilst? Preiße ver, 
fichett, und ist bey dem Entrepreneur und Verleger derselben, Hrn. KauMann Kreitlow, in 
Breslau am Rwge sich 5ieierbalb zu wenten^ ^ ^ ^ 
"" Die Grundherrschaft des Donlwn Idsdorf Gnhi-amschen Kceyßes GlogauischenFM 
fienthum, citiret und ladtt hiemit die seit 4 Jahren boßhaftsr Weise entwichene UNlerthanen, 
GeorgeKlche und Gottft.Thi ' l , beydes Oreschganner des Orts, sichbinnen daw und den 
8 Aug. a. c. fick vor d sige Gerichte zu stellen, von ihrem boshaften Entweichen R?d?unb Ant^ 
wortzugeben,im FaÄ fte rermin0pel-et7it0ri() den 8 Augustnichterschelnen sosollen ihre kun-
äi nicht allein an andere sich dieftrhUb neu ürgegkb ne Unterthanen Fsgnz v^^^ 
auch von allen Anforderungen «w dieselben laut Allerhöchsten König! LcllH von Rechtswe¬ 
gen eyclucilret warben. Eiqn^tum I^sdo^fdpn^6 Mcy 1764. 

Hünnern den loApnl j 7^4. Es lft«ut bea,zu htefigettlFrepherel. v. Plenctischen 
DominiogehörigenGutHaydau, zwischen Brieg undOhlaugelegen, ein Bamrgut von ein 
und einer halben Hube Acker, genügsamen Holz und Wlesewachs cum ilppsstlmer.rüz zu ver-
kauffen, wer nun kust und Liebe darzu hat, kan sich zu allen Feiten im Hünnerschen Wirth« 
schlfftsamt melden, und nicht alletne liedrei6)e Aufnahme, sondern auch aller möglichen Hüls-
leisttmg getrosten. _^__^ 
Dieft Zeitungen werben Wöchentlich dr?h^'<,^^onc'^gs,^^^ und Sonn^oellov, zu 

Breßlau in w i l l ) . Gottlieb Rorn und Gamperts Buchhandlung aiu Ringe im 
Kornischen Hause,ausgegeben,und finb auch ausqüen^snigl Postämtern zu haben-


